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Drainageleitung DN 100
als Auftriebssicherung bei
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Ertüchtigung der Kläranlage
Ausbaugröße 4.800 EW (BSB5)

Zur Auftriebssicherung sollte die Bodenplatte auf vier Seiten einen Überstand von 0,60m haben.

Kabelverlauf siehe Lageplan Elektroplaner
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